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Aus dem Gemeindeamt2

n �Der direkte Draht zur Gemeinde
Marktgemeinde Magdalensberg
Görtschitztal Straße 135, 9064 Deinsdorf
Tel.: 04224 / 2213, Fax: 04224 / 2213 - 23
E-Mail: magdalensberg@ktn.gde.at
Internet: www.magdalensberg.gv.at

Bgm. Andreas Scherwitzl
Tel. 0664 / 124 65 65, Termine nach Vereinbarung

1. Vzbgm. Mst. Albert Klemen
Tel. 0676 / 898 07 267, Termine nach Vereinbarung

2. Vzbgm.in Edith Patscheider, MA
Tel. 0664 / 220 66 63, Termine nach Vereinbarung

SERVICE, natürlich auch BÜRGER-SERVICE, 
wird in Magdalensberg großgeschrieben. 

Wir verstehen unsere Bürger als unsere Kunden.
Entsprechend unbürokratisch und kundennah ist 
unsere Vorgangsweise in zumeist allen Fragen. 

Wir legen großen Wert auf 
Menschlichkeit und Freundlichkeit.

Wir sind für Sie erreichbar unter 
Tel. 04224 / 2213

Amtsleitung AL Gunter Krenn DW 22

Bauamtsleitung AL-Stv. Patrick Stromberger, MSc DW 24

Bauamt Tiefbau DI (FH) Giesela Karnitschnig DW 14

Melde-, 
Standesamtsleitung

Andrea Korak-Lexe DW 13

Bürgerservice 
und Sozialamt Natalie Krammer DW 25

Finanzverwaltung Christoph Tischler, MSc DW 12

Buchhaltung Laura Pansy, MSc DW 20

Buchhaltung Mag. Sabine Feichter DW 28

Bauhofleitung Gottfried Duller DW 26

Bauhofleitung Stv. / 
Bauamt

Christian Sprachmann DW 27
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Ob Sie eine Wohnung oder ein Haus kaufen, Ihre 
Immobilie an die nächste Generation übergeben 
oder rechtzeitig für sich und Ihre Familie vorsorgen 
möchten: Viele wichtige Entscheidungen im Leben 
sollten gut geregelt sein.

Wer soll einmal Ihr Vermögen erben? Ist ein Testa-
ment sinnvoll? Wie können Sie mit einer Vorsorge-
vollmacht oder Patientenverfügung selbstbestimmt 
vorsorgen? Und was ist bei der Übergabe, Schen-
kung oder dem Kauf einer Immobilie zu beachten?

Was der Notar für Sie regelt: 
•   Kaufverträge, Bauträgerverträge
•   Übergabs- und Schenkungsverträge
•   Mietverträge
•   Testamente und Verlassenschaftsabhandlungen
•   Vorsorgevollmacht
•   Patientenverfügung

Heute gut geregelt. 
Für morgen 
vorgesorgt.

Die 1.  
Rechtsauskunft  

bei Ihrem  
Notar ist übrigens  

kostenfrei.

Alter Platz 22/2 | +43 463 509 508
9020 Klagenfurt am Wörthersee 
office@notariat-schoeffmann.at 
www.notariat-schoeffmann.at

MEIN NOTAR IN KLAGENFURT!

Bei allen Fragen rund um Bauen  
& Wohnen, Vorsorge sowie Erben  
& Vererben berät Sie Notar Schöff-
mann mit seinem Team persönlich  
in der Kanzlei in Klagenfurt.
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Liebe Magdalensbergerinnen, 
liebe Magdalensberger,
ein Sommer der „Rekorde“ biegt 
in die Zielgerade ein und wir alle 
beginnen angesichts der immens 
hohen Temperaturen der letzten 
Wochen schön langsam wieder 
durchzuatmen. Seit es Aufzeich-
nungen zu Temperatur und Nie-
derschlägen gibt, hat es noch nie 
so hohe Temperaturen und so 
viele heiße Tage wie heuer gege-
ben. Auch in der Messgeschichte 
wurden bei den Grundwasser-

ständen sowie den Pegelständen von Flüssen und Seen kaum 
vergleichbar niedrige Werte wie derzeit verzeichnet. Jetzt kann 
man trefflich darüber streiten, ob dies auf menschliche Einflüs-
se (CO2-Thematik) zurückzuführen ist oder nicht. Ich möchte 
niemanden seinen Glauben nehmen, halte mich persönlich je-
doch an die Wissenschaft und da gibt es keinen einzigen an-
erkannten Forscher und Klimaexperten, der den menschlichen 
Einfluss auf die Klimaveränderungen in Abrede stellen würde.

Die Auswirkungen sind unmittelbar überall spürbar. Trink- 
und Löschwasser wird knapp, viele Quellen schütten nichts 
oder wenig, die Wälder brennen – überall auf der Welt, in 
Europa und auch bei uns. Die Ernten verdorren auf den Fel-
dern und viele Menschen sind gestorben, weil sie die Hitze 
nicht bewältigen konnten.

Jetzt gibt es einige die meinen, dass hätte es immer schon ge-
geben - das ist halt so, das geht vorbei. Das ist leider falsch, 
das hat es noch nie gegeben! Der Natur und der Erde ist das 
egal, die ist immer stärker als wir Menschen, aber uns kann 
das nicht egal sein, denn schließlich geht es um unsere Le-
bensperspektiven und die unserer Kinder und Enkelkinder. 
Und nur darum geht es, die Erde wird auch ohne Menschen 
ihre Bahn im Universum ziehen, ihr ist das egal, nur für uns 
wär’s bedauerlich!

Durch die Umstellung unseres Konsumverhaltens und der 
Wirtschaft haben wir es geschafft, den Ausstoß von ozon-
schädlichen Treibhausgasen so zu reduzieren, dass das 
Ozonloch schrumpft und sich möglicherweise in den nächsten 

n� �Heiße Zeiten!

Jahren zur Gänze schließen wird. Man muss nur wollen, dann 
geht vieles. Warum sollte uns das beim CO2-Ausstoß nicht  
gelingen?

Jedenfalls werden wir auch in Zukunft einige Herausforde-
rungen zu bewältigen haben -  aber mit Mut, Zuversicht und 
Optimismus lässt sich alles schaffen. Durch einen starken 
Zusammenhalt und Gemeinsamkeit erreicht man mehr als 
mit einer „Kopf in den Sand Haltung“. Also heißt die Devise, 
Schweißperlen trocknen, Ärmel aufkrempeln und sich den 
Herausforderungen stelle.

Hoffentlich werden die kommenden Monate die dringend 
notwendigen Niederschläge bringen, damit sich unsere 
natürlichen Wasserspeicher wieder füllen. Ein „goldener 
Herbst“ sollte uns vielleicht auch entspannte Wandertou-
ren in unseren wunderschönen Bergen und auf den Almen  
ermöglichen.

Aus der Region und für die Region und die Menschen, die darin leben. 
Für die VerWIRklichung großer Träume und für die Gestaltung einer 

nachhaltigen Zukunft.

WIR FÜR MAGDALENSBERG.

www.raiffeisen.at/ktn/grafenstein

WIR sind gerne für Sie da: 
Laura Thamerl, Prok. Klaus Puaschunder, Iris Widowitz und Angelica Shtufi

INGENIEURBÜRO HERBERT MICHL
Technisches Büro für Kulturtechnik - Brunnenmeister

e-mail:tbhemi@aon.at - Mobil: 0650/23 27 274

Arndorf 51,
9063 Maria Saal

Mitglied
des Fachverbandes

Herzlichst Ihr/euer Bürgermeister

Andreas Scherwitzl
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Aktuelles aus dem Gemeinderat
Bei der Gemeinderatssitzung am 8. Juli 2026 
wurden wieder einige Beschlüsse für die Ent-
wicklung unserer Gemeinde gefasst.

Die finanzielle Situation der Gemeinde ist nach 
wie vor äußerst angespannt. Dennoch konnten 
Asphaltierungsarbeiten in Leibnitz und Pirk 
vergeben werden, wo seit 20 Jahren bisher nur 
eine Schotterstraße vorhanden war beziehungs-
weise diese nach schweren Regengüssen wieder-
holt erheblich beschädigt waren. 

Für die Feuerwehr St. Thomas konnte in Zu-
sammenarbeit zwischen Gemeinde und Feuer-
wehr ein gebrauchtes Mannschaftstransport-
fahrzeug angeschafft werden, die Kosten für die 
Feuerwehrausstattung hat die Kameradschaft fi-
nanziert.

Die Rechnungsabschlüsse unserer Gemein-
degesellschaften wurden ebenfalls einstimmig 
beschlossen. Die Magdalensberg-Infrastruktur-
GmbH konnte ausgeglichen bilanzieren, steht 
wirtschaftlich auf sehr gesunden Beinen und ver-
fügt über ein solides Eigenkapital. 

Die Energiegemeinschaft Magdalensberg 
GmbH&CoKG hat erst im letzten Jahr ihre Tätig-
keit aufgenommen. Das abgelaufene Wirtschafts-
jahr war noch die Projektphase, sodass es zu 
keinen nennenswerten Umsätzen oder Geschäfts-
tätigkeiten gekommen ist.

Weiters wurde die Magdalensberg-Infrastruk-
tur-GmbH ermächtigt, ein Grundstück für die 

Erweiterung des Kindergartens in Deinsdorf 
anzuschaffen. Langfristiges Ziel soll hier die 
Schaffung eines Generationenhauses für Alt 
und Jung sein.

Im Gemeindeamt wurden Klimaanlagen instal-
liert, weil die Temperaturen in den Büroräumen 
während der Sommermonate seit vielen Jahren 
auf über 30 Grad anstiegen und dadurch zeitwei-
se unzumutbare Arbeitsbedingungen herrsch-
ten. Im Sinne des Arbeitnehmerschutzes war es 
daher notwendig, entsprechende Maßnahmen zu 
ergreifen.

Ausgehend von den Erfahrungen des gewaltigen 
Waldbrandes im Lesachtal im Frühsommer hat 
die Gemeinde sämtliche Wälder in Magdalens-
berg gegen Waldbrand versichert (ca. 1.700ha). 
Die Versicherungssumme beträgt € 20.000,-/ha 
und sollte jedenfalls ein Aufforsten im Falle ei-
nes Waldbrandes ermöglichen und einen Teil des 
Brandschadens abdecken. 

Wir können nur an alle Landwirte appellieren, 
eine entsprechende Versicherung abzuschließen, 
denn die Sommer werden immer trockener und 
die Waldbrandgefahr steigt deutlich, auch ganz 
besonders in unseren Regionen. Daher ist jede:r 
einzelne aufgerufen, besonders vorsichtig zu 
sein und die Grundeigentümer sollten sich 
auch selbst schützen, weil die öffentliche Hand 
nicht immer alles abdecken kann.

BGM Andreas Scherwitzl, 
AL Gunter Krenn
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n �Entdecken Sie unsere neue Website und GEM2GO – Die offizielle App unserer Gemeinde
Modern, übersichtlich und jederzeit erreichbar – unsere neue 
Website ist online! Ab sofort finden Sie alle wichtigen Informa-
tionen rund um unsere Gemeinde noch einfacher und schneller.

- Aktuelle Neuigkeiten und Veranstaltungen
- Bürgerservice und Formulare online
- Wichtige Kontakte und Öffnungszeiten
- �Informationen zu Vereinen, Bildung, Tourismus und vielem mehr
- optimiert für Smartphone, Tablet und PC

Mit dem neuen Webauftritt möchten wir den Service für unse-
re Bürgerinnen und Bürger verbessern und Informationen noch 
transparenter bereitstellen.	

Besuchen Sie uns jetzt online und entdecken Sie die neue  
digitale Gemeinde!
[www.magdalensberg.gv.at] 

Infos für Bürgerinnen und Bürger
GEM2GO ist Österreichs größte Gemeinde-Info-App und steht 
Ihnen in unserer Gemeinde kostenlos zur Verfügung. Sie bietet 
direkten Zugriff auf die Amtstafel, Neuigkeiten, den Veranstal-
tungskalender und vieles mehr. Die App ist für alle gängigen 
Smartphones erhältlich.

Möchten Sie wissen, was in unserer Gemeinde passiert? Mit 
der GEM2GO App bleiben Sie immer auf dem Laufenden. Die 
Info- und Service-App liefert Ihnen alle wichtigen Informatio-
nen direkt auf Ihr Smartphone oder Tablet – schnell, unkompli-
ziert und kostenlos.

Praktische Erinnerungsfunktion
Mit GEM2GO verpassen Sie keine wichtigen Termine mehr. Ob 
Kundmachungen, Veranstaltungen, Neuigkeiten oder Müllab-
holtermine – die App informiert Sie per Push-Benachrichtigung 
über alles, was wichtig ist. Einfach die gewünschten Inhalte 
abonnieren, und Sie bleiben immer auf dem neuesten Stand. Mit 
der GEM2GO App sind Sie immer bestens informiert über das 
Geschehen in unserer Gemeinde.
Laden Sie die App kostenlos in den App-
Stores oder per QR-Code herunter.
Unsere Vereine – das Herzstück der 
Gemeinde. 
Jetzt mit GEM2GO noch sichtbarer!

Die Vereine in Magdalensberg sind stark, vielfältig und ein unver-
zichtbarer Teil unseres Gemeindelebens. Damit unsere Vereine 
auch digital bestens präsent sind, möchte die Gemeinde zukünftig 
die Funktion „Mein Verein“ in der GEM2GO App und auf der 
Gemeinde-Website anbieten. So schaffen wir eine moderne Platt-
form, die Vereine, BürgerInnen und Gemeinde enger zusammen-
bringt und unsere lokale Gemeinschaft nachhaltig stärkt.
Mit wenigen Klicks können Vereine:
• ihren Eintrag aktuell halten
• Neuigkeiten veröffentlichen und Veranstaltungen anlegen
• Mitglieder verwalten
• Interessierte per Push-Nachricht direkt erreichen
Alle Inhalte erscheinen sowohl in der GEM2GO App als auch auf 
der Gemeinde-Website – sichtbar für alle, jederzeit und überall.

Mitfahrgelegenheit ab St. Veit & Klagenfurt vorhanden

+43 664 / 97 18 548
office@dasfittedach.at

Stefan Taferner
Spenglerei & Dachdeckerei 

Veit Obersteinerweg 6 | 9374 Wieting

WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG !!

✓ Junger & fleißiger Spengler / Dachdecker

✓ Lehrling Spengler / Dachdecker



Amtliche Mitteilungen6

n �Neuer Sachkundenachweis für Hundehalter – Was gilt seit 1. Juli 2026?
Seit 1. Juli 2026 gilt österreichweit eine neue Regelung für Per-
sonen, die einen Hund aufnehmen möchten (Hundehalter). 
Grundlage dafür sind § 13 Abs. 4 Tierschutzgesetz (TSchG) 
sowie die 2. Tierhaltungsverordnung (§ 2a). Ziel ist es, zu-
künftige Hundehalterinnen und Hundehalter bestmöglich auf 
die Verantwortung einer Hundehaltung vorzubereiten.
Wer ist betroffen?
Der neue Sachkundenachweis ist nur für Personen verpflich-
tend, die ab dem 1. Juli 2026 neu einen Hund halten möchten.
Nicht betroffen gemäß § 2a Abs. 5 der 2. Tierhaltungsver-
ordnung sind u. a.: 

• �Personen, die bereits vor dem 1. Juli 2026 einen Hund gehalten 
haben und diesen ordnungsgemäß in der Heimtierdatenbank 
registriert haben,

• �Personen, die derzeit keinen Hund halten, aber innerhalb der 
letzten zwei Jahre bereits mindestens zwei Jahre lang einen 
Hund gehalten haben, welcher ordnungsgemäß in der Heim-
tierdatenbank registriert war

• �Personen, die einen bereits nach den bisherigen landesrechtlichen 
Bestimmungen erforderlichen Sachkundenachweis erbracht ha-
ben (sofern die gesetzlichen Voraussetzungen erfüllt sind).

Was ist zu absolvieren?
Der Sachkundenachweis besteht aus zwei Teilen:
Vor der Aufnahme der Hundehaltung
• 4-stündiger Theoriekurs
Nach der Aufnahme der Hundehaltung

• �2-stündige Praxiseinheit mit dem eigenen Hund ab einem Alter 
von 6 Monaten

• �innerhalb von 12 Monaten nach Aufnahme der Hundehaltung.

Gilt der Kurs nur in Kärnten?
Nein. Der Sachkundenachweis ist bundesweit gültig. 
Der Kurs ist zwar in jenem Bundesland zu absolvieren, in 
dem die Hundehaltung erfolgt, wird jedoch österreichweit an-
erkannt.

Warum wurde diese Regelung eingeführt?
Mit dem verpflichtenden Sachkundenachweis soll sicher-
gestellt werden, dass sich zukünftige Hundehalterinnen und 
Hundehalter bereits vor der Anschaffung mit den Bedürf-
nissen des Hundes, den gesetzlichen Pflichten sowie einer  
verantwortungsvollen Haltung auseinandersetzen. 

Dadurch sollen Fehlentscheidungen und Spontankäufe ver-
mieden und ein sicheres Zusammenleben von Mensch und 
Tier gefördert werden.

Wo gibt es weitere Informationen?
Alle wichtigen Informationen, Kursangebote, Termine so-
wie Antworten auf häufig gestellte Fragen finden Sie auf der  
offiziellen Informationsplattform:

www.tierwissen.at

Dort stehen außerdem umfangreiche Informationsunterla-
gen und das offizielle Skript zum Sachkundenachweis zum 
Download bereit.

Hinweis Ihrer Gemeinde
Die Verpflichtung zum Sachkundenachweis ergibt sich un-
mittelbar aus dem Tierschutzgesetz und der 2. Tierhal-
tungsverordnung. 
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n �Sauberkeit auf unseren Straßen: 
Pflicht zur schadlosen Haltung nach  
Feldarbeit, Reitausflügen und Gassigehen
Wer Straßen benutzt, muss sie auch sauber halten. Diese 
Grundregel gilt nicht nur für den Autoverkehr, sondern auch 
für Bauern nach der Feldarbeit, Reiter mit ihren Pferden und 
Hundebesitzer beim täglichen Spaziergang.

Gerade in ländlichen Gemeinden kommt es immer wieder 
zu Beschwerden über verschmutzte Fahrbahnen. Besonders 
nach dem Befahren von Äckern oder Feldern bleiben oft 
Erdreste, Erntegut oder Gülle auf der Straße zurück – ein 
Ärgernis für viele Verkehrsteilnehmer, vor allem aber eine 
potenzielle Gefahr, etwa durch Rutschgefahr bei nasser Wit-
terung.

Die Gemeinde erinnert daher eindringlich an die gesetzliche 
Verpflichtung zur schadlosen Haltung öffentlicher Ver-
kehrsflächen. Landwirtschaftliche Betriebe sind verpflich-
tet, Verschmutzungen unverzüglich zu beseitigen. Die Ge-
meindeverwaltung betont jedoch, dass in den meisten Fällen 
die Zusammenarbeit mit den Landwirten gut funktioniert.

Ein weiteres Dauerthema sind Pferdeäpfel auf öffentlichen 
Wegen. Während diese auf Reitwegen meist toleriert werden, 
gelten sie auf normalen Straßen als Verunreinigung. Auch 
Reiter sind daher aufgefordert, auf stark frequentierten We-
gen Rücksicht zu nehmen und gegebenenfalls für eine Reini-
gung zu sorgen – besonders dort, wo Kinder, Fußgänger oder 
Radfahrer unterwegs sind.

Noch strenger geregelt ist das Entfernen von Hundekot. 
Hundebesitzer sind gesetzlich verpflichtet, die Hinterlassen-
schaften ihrer Vierbeiner zu beseitigen – Hundesackerlspen-
der stehen vielerorts kostenlos zur Verfügung. Dennoch lan-
den die Sackerl mitunter achtlos im Straßengraben oder in 
der Wiese – ein Verhalten, das nicht nur unappetitlich, son-
dern auch strafbar ist.

Die Gemeinde appelliert an alle Bürgerinnen und Bürger:
- �Rücksicht und Verantwortung im öffentlichen Raum sind 

keine Kür, sondern Pflicht.

- �Saubere Straßen sind ein Gemeinschaftsprojekt – sei es 
nach der Feldarbeit, dem Ausritt oder dem Gassi-Gehen.

NOCH NIT SANIERT?
GEMMA’S ON UND 
ZWAR G’SCHEIT!

G&S BAUELEMENTE GmbH
Jürgen Slamanig

js@gs-bauelemente.at 
2. Mai-Straße15,
9100 Völkermarkt

0676 757 00 19

Schnelle 
Lieferzeit

Regionale 
Produktion

Bestpreis 
Garantie

20 Jahre 
Garantie

Nächsten Winter Strandsaison genießen und trotzdem 
Heizkosten sparen mit g’scheite Fenster.

www.rekord-fenster.com

04212 57 600 | VIVATRO.AT
BLINTENDORF 20 | 9300 ST. VEIT A. D. GLAN
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n �Ausschuss für Bauangelegenheiten, Infrastruktur, Klimaschutz, Energie und Umwelt
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n �Ausschuss für Sport und Kultur, Vereine, Wirtschaftshof

Seit über zwei Jahrzehnten steht die Blumenolympiade für ge-
lebte Gartenleidenschaft, Kreativität und das gemeinsame Ziel, 
Kärnten in voller Blütenpracht erstrahlen zu lassen. In Ko-
operation mit dem Land Kärnten, der Landwirtschaftskammer 
Kärnten und der Kleinen Zeitung laden die Kärntner Gärtner 
jährlich passionierte HobbygärtnerInnen, engagierte Gemein-
den, Kindergärten und Betriebe ein, ihre grünen Oasen zu prä-
sentieren.
Auch in diesem Jahr wurden im Juli wieder zahlreiche blühen-
de Oasen von einer fachkundigen Jury besichtigt und bewertet. 
Neben den Bewertungen gab es wie immer wertvolle Tipps 
von den Gartenprofis – für eine noch üppigere Blütenpracht 
und kreative Gestaltungsideen.
Mit großer Freude dürfen wir die Gemeindesiegerinnen und 

-sieger 2026 verkünden:

🌱  Kategorie: Bauernhöfe & Buschenschanken
Tradition, Naturverbundenheit und eine besondere Liebe zum 
Detail zeichnen diesen prächtigen Bauernhof aus. Mit viel 
Engagement und Geschick wird hier gezeigt, wie sich bäuer-
liche Tradition und eine farbenfrohe, liebevoll gepflegte Gar-
tengestaltung wunderbar verbinden lassen.

🌱 Kategorie: Gemeinschaftsprojekte & Sonderobjekte
Ein gelungenes Beispiel für Engagement, Kreativität und die 
Kraft der Gemeinschaft. Ein Projekt, das mit Ihrer Vielfalt an 
Kakteen und seiner beeindruckenden Blütenbracht inspiriert 
und begeistert.

🌱 Kategorie: Der Garten als Nahrungsquelle
Mit viel Engagement, Fachwissen und Liebe zur Natur wird 
hier eindrucksvoll gezeigt, wie ein Garten nicht nur Freude 
bereitet, sondern auch wertvolle Nahrung hervorbringen kann.

🏡 Kategorie: Rund ums Haus 
Ihr Gartenrundgang ist ein wahres Blütenmeer – von Frühjahr 
bis Herbst ein Ort voller Farben, Vielfalt und liebevoller Ge-
staltung.

🏡 Kategorie: Garten als Erholungsraum  
Eine ganz besondere Oase der Ruhe und Schönheit – einzigartig 
gestaltet und mit viel Hingabe und Liebe zum Detail gepflegt.

1. Platz: Ulrike Kucher (vlg. Treffer)

1. Platz: 
Andrea und Albert Klemen

1. Platz: Elisabeth Ankner

1. Platz: Ing. Stefan Krammer

2. Platz: 
Martina Stippich

1. Platz: Edith und Anton Müller 

Wir gratulieren allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern herz-
lich zu ihren großartigen Leistungen! Mit viel Liebe, Kreati-
vität und Engagement habt ihr unsere Gemeinde buchstäblich 
zum Erblühen gebracht.

Ein herzliches Dankeschön an alle, die mitgemacht und mit 
ihren wunderschönen Gärten, Höfen und Projekten zur Vielfalt 
und Lebensqualität in unserer Gemeinde beigetragen haben.

Ihr Referent 1. Vzbgm Mst. Albert Klemen

Blumenolympiade 2026 – Unsere Gemeinde blüht auf!
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n �Ausschuss für Soziales und Gesundheit, Familien, Generationen  
und Bildungsangelegenheiten 

„Tag der älteren Generation“
Der diesjährige Tag der älteren Generation findet am Sams-
tag, den 17. Oktober 2026, um 14.00 Uhr im Bildungszen-
trum Magdalensberg statt.

Auch heuer erwartet unsere Gemeindebürgerinnen und 
-bürger ein abwechslungsreiches und unterhaltsames Pro-
gramm. Für das leibliche Wohl ist selbstverständlich bestens 
gesorgt.

Die persönliche Einladung an alle Gemeindebürgerinnen 
und -bürger ab 65 Jahren erfolgt rechtzeitig per Post.
Das Team des Ausschusses für Soziales und Gesundheit, 
Familien, Generationen und Bildungsangelegenheiten freut 
sich darauf, gemeinsam mit Ihnen einen gemütlichen und 
geselligen Herbstnachmittag zu verbringen!

Kerstin Erlenkamp, Ausschussobfrau

n Sommerbetreuung in Magdalensberg
Die familienfreundliche Gemeinde Magdalensberg bietet seit 
vielen Jahren auch in den Sommerferien eine vielseitige Be-
treuung für Schulkinder an. Unser diesjähriges Ferienbetreu-
ungsprogramm zeichnete sich durch ein abwechslungsreiches 
Angebot aus.

Neben Spiel, Spaß und erholsamen Ruhezeiten im Alltag luden 
kreative Projekte in der Bastelwerkstatt sowie ein sportlicher 
Parcours im Turnsaal zum Mitmachen ein.

Spannende Ausflüge und erfrischende Badetage am Pischel-
dorfer Teich machten die gemeinsame Zeit zu einem beson-
deren Erlebnis. Ein weiteres Highlight war in diesem Jahr das 
Training im Padelzentrum Magdalensberg mit David Ganzi.

Für große Begeisterung sorgte auch das Schnupperfußball-
training mit Carina Zunder. Zudem bereicherten die schwung-
vollen Tanz- und Akrobatikeinheiten mit Melanie Schneider 
unser Sommerprogramm sehr.
Ein herzliches Dankeschön gilt all den Trainer:innen und Be-
teiligten, die uns in diesem Sommer so großartig unterstützt 
haben!

Marina Steiner (im Namen des gesamten Betreuungsteams)

BUWOG

Alexandra Smejkal
alexandra.smejkal@buwog.com

T: +43 4242 57200 1453
M: +43 664 60928 1453

buwog.at

JETZT
ANFRAGEN

LEBEN, WO ANDERE 
URLAUB MACHEN

78 hochwertige Mietwohnungen zwischen
40 und 110 m2 mit Balkon/Terrasse und Tiefgarage

ÖGNI Gold zertifi ziert

vitrino.at
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n �Liebe Magdalensberger:innen was gibt es Neues in den  
elementarpädagogischen Einrichtungen?

Mit wiederum 3 Kita- und 5 Kindergartengruppen starteten 
wir am 1. September ins neue Bildungsjahr. Im Gepäck viel 
Motivation des gesamten Teams mit dem Ziel, ein abwechs-
lungsreiches Jahr mit den Kindern und ihren Familien zu er-
leben. 
Einige Termine finden sich schon fix in unserem Kalen-
der eingeplant (Räumungsübung mit der Feuerwehr, Lich-
terfest, Zahnprophylaxe, ÖAMTC-Ausflug, Fotografin,  
Farbenwoche…), andere werden sich erst ergeben. 

Ein besonderer Tag wird dieses Mal unser Erntedankfest sein, 
denn im Fokus steht heuer neben dem Dankeschön für Obst, 
Gemüse, Brot und auch für uns, Besuch aus der Landesregie-
rung. An diesem Tag bekommt Jürgen Tomantschger mit sei-
nem genialen Küchenteam die Auszeichnung „Gesunde Kü-
che“ verliehen. Ihnen ist es zu verdanken, dass unsere Kinder 
nicht nur täglich frisch gekochte Speisen kredenzt bekommen, 
sondern dass diese auch den Kriterien der „Gesunden Küche“ 
entsprechen.

Die ausgeklügelten Speisepläne, die unter anderem Vollkorn-
produkte, Fisch, Hülsenfrüchte, vegetarische Speisen, Verwen-
dung von hochwertigen Fetten und Ölen und einen vermin- 
derten Zuckereinsatz umfassen, lassen Gerichte entstehen, die 
das Wohlbefinden von Jung und Alt fördern. Und die kritisch-
sten Konsumenten zeigen sich nach wie vor begeistert vom 
Speiseangebot. Um dies noch abzurunden, bekommen alle 1 
bis 6-jährigen Vitaminschübe zur Jause, da Obst und Gemüse 
einfach dazugehören. Die Jüngsten erhalten tägliche Portionen 
seitens unserer Küche und die Kindergartenkinder durch die 
Aktion Schulobst, welche von unserer Marktgemeinde mit-
finanziert wird. Aber auch die Obst- und Gemüsekörbe von 
den Familien unterstützen die Gesundheit über das ganze Jahr. 
Herzlichen Dank auch dafür! 

Allen ist bewusst, dass das Konsumieren von Obst und Gemü-
se gesund ist. Ein weiterer Aspekt, der dafür spricht, dies zu 
sich zu nehmen, kommt aus einem ganz anderen Bereich: Der 
Logopädie. Herunterbeißen, Kauen, Schlucken sind so wichti-
ge Übungen für die Sprachentwicklung, weil die Mundmusku-
latur ordentlich gestärkt wird. Dementsprechend nicht förder-
lich dafür sind weiche Essensgaben, entrindetes Brot oder nur 
Trinkmahlzeiten. Somit findet in den Jausenzeiten bei vielen 
Kindern unbewusst Sprachförderung statt.
Lassen Sie mich noch einen kurzen Rückblick auf das letz-
te Kindergartenjahr machen und hier im Speziellen zum Pro-
jekt „Kultur Tandem“. Im Jänner genossen unsere angehenden 
Schulkinder das zweisprachige Theaterstück und amüsierten 
sich köstlich. Es gab keine Verständigungsprobleme, weil sie 

nicht aus „Furcht“ was nicht zu 
verstehen dem Stück folgten, 
sondern das Beobachten und 
Entdecken vorrangig war. Mitte 
Juni wurden diese Kinder in den 
zweisprachigen Kindergarten 
in St. Primus eingeladen. Mit 
im Gepäck ein zweisprachiges 
Lied, welches von den Kindern 
problemlos und rasch erlernt 
wurde. Gemeinsam sangen alle 
Kinder in St. Primus, wanderten 
zu einem Bauernhof, spielten 
und lachten. Tage danach hallte 
der Refrain noch durch unsere 
Gruppen, wenn gezeichnet, ge-
tollt oder entspannt wurde. 

Mi smo prijatelji - Wir sind 
Freunde - Was kann es für einen 
schöneren Slogan geben?

Viele Eltern planen gerne vor-
aus, um rechtzeitig einen Kita- 
oder Kindergartenplatz zu si-
chern. Ihnen darf ich mitteilen, 
dass alle potenziellen Familien 
im Dezember seitens unserer 
Marktgemeinde eingeladen 
werden, ein Zeitfenster am 30. 
Jänner für die Einschreibung 

„Bildungsjahr September 2027 
bis August 2028“ mittels eines 
Links zu buchen. 

Gerne lade ich Sie ein unsere Bildungseinrichtung auch au-
ßerhalb des Einschreibtages zu besuchen, um uns und die 
Räumlichkeiten kennen zu lernen. Damit auch wirklich aus-
reichend Zeit für einen guten Informationsaustausch ist, bitte 
ich Sie, uns vorher zu kontaktieren (04224/2075 oder via Mail:  
magdalensberg.kdg@ktn.gde.at).

Mit lieben Grüßen aus KITA und Kindergarten
Marianne Kapelarie BEd MSc

Übrigens: Wir errichten gerade eine Familienbibliothek 
und nehmen dafür gerne Bücherspenden für Kinder von 
1-6 Jahren entgegen. Großen Dank an all die Familien, die 
uns immer wieder mit neuem Lesefutter versorgen!
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n FF Pischeldorf
Feuerwehrjugend Pischeldorf zu Gast beim Tennisclub 
Magdalensberg
Im Rahmen der Initiative „Gesunder Verein“, einer Fördermaß-
nahme des Landes Kärnten, fand die zweite Veranstaltung der 
Feuerwehrjugend Pischeldorf statt. Dieses Mal durften die Ju-
gendlichen beim Tennisclub Magdalensberg in den Tennissport 
hineinschnuppern. Unter professioneller Anleitung der Trainer 
konnten erste Erfahrungen mit Schläger und Ball gesammelt 
und bereits vorhandene Fähigkeiten weiter ausgebaut werden. 
Im Mittelpunkt standen dabei nicht nur Bewegung und sportli-
che Betätigung, sondern auch der Teamgeist und die Freude an 
gemeinsamen Aktivitäten. Ein herzliches Dankeschön gilt dem 
Tennisclub Magdalensberg für die engagierte Betreuung und 
den abwechslungsreichen Nachmittag.

Abschnittsübung in Pischeldorf
Anfang September orga-
nisierte die Freiwillige 
Feuerwehr Pischeldorf 
eine Abschnittsübung 
in der Schottergrube der 
Firma Erdbau Patschei-
der. Gemeinsam mit den 
Feuerwehren St. Thomas, 
Poggersdorf und Gra-
fenstein galt es, mehrere 
realitätsnahe Übungssze-
narien zu bewerkstelligen. 
Auf dem Programm stan-
den unter anderem die Be-
wältigung von Verkehrs-
unfällen, die Rettung von 
Personen aus Arbeitsge-
räten sowie eine Personensuche. Für die Atemschutzträger:innen 
wurde zusätzlich ein anspruchsvoller Übungsparcours vorbereitet.

Im Anschluss an die Übung fand im Rüsthaus Pischeldorf 
eine gemeinsame Nachbesprechung statt, bei der die rund 90 
Einsatzkräfte auch entsprechend verpflegt wurden. Die FF Pi-
scheldorf bedankt sich herzlich bei allen teilnehmenden Ein-
satzkräften für die gute Zusammenarbeit. Ein besonderer Dank 
gilt der Firma Erdbau Patscheider für die Zurverfügungstellung 
des Übungsgeländes und die Unterstützung bei der Durchfüh-
rung der Übung.

HV Markus Bleiweiss

Marmorkies-Naturstein
Ihr Spezialist für Haus & Garten

► Beratung
► Sanierung
► Neuverlegung
► Pooleinfassungen
► Innen-Aussenstiegen
► Terrassen
► Fensterbänke
► Splitte & Kiese
► Steingärten
► Fliesen etc.

Karolingerstraße 14
9063 Karmburg

0664/420 98 90
www.marmorkies.com

e-mail: office@marmorkies.com

Feuerwehrjugend zu Gast beim Tennisclub

Abschnittsübung in Pischeldorf

Abschnittsübung in Pischeldorf

GL
AN

S P E Z I A L G E B I E T :
ARBEITS- U. REGIEBERICHT

Klagenfurter Str. 23, 9300 St. Veit/Glan
+43 4212 4407, marzi@glandruck.at
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n FF Timenitz
Liebe Magdalensberger*innen,
die Freiwillige Feuerwehr Timenitz kann nach einer sehr er-
folgreichen Cup-Bewerbssaison wieder auf eine ausgespro-
chen einsatzreiche Zeit zurückblicken. Die sportlichen Erfolge 
unserer Bewerbsgruppe sind dabei weit mehr als eine Frage 
von Sekunden und Platzierungen, denn wer regelmäßig im 
Wettkampf trainiert, bei dem sitzen die Handgriffe, sind die 
Abläufe verinnerlicht und ist die Kameradschaft innerhalb der 
Mannschaft gefestigt. Genau diese Qualitäten haben sich in 
den vergangenen Monaten im tatsächlichen Einsatzgeschehen 
bezahlt gemacht.
Denn parallel zu den Bewerben galt es, eine Vielzahl an Ein-
sätzen abzuarbeiten, deren Bandbreite die Anforderungen an 
eine moderne Feuerwehr eindrucksvoll widerspiegelt: Müll-
containerbrände, ein LKW-Brand, mehrere Entstehungsbrände 
sowie zahlreiche technische Einsätze standen auf dem Pro-
gramm. Besonders gefordert waren unsere Kamerad*innen 
dabei durch die äußeren 
Bedingungen, denn die Ein-
sätze bei Temperaturen von 
über 30 Grad und mit kom-
pletter Schutzausrüstung 
stellten eine große körperli-
che Belastung dar. Es konn-
ten alle Einsätze unfallfrei 
und erfolgreich abgeschlos-
sen werden, dies ist auf die 
gute Ausbildung, verläs-
sliche Ausrüstung und auf 
Kamerad*innen, die sich 
blind aufeinander verlassen 
können, zurückzuführen.

Ein Schwerpunkt lag heuer auf einem Thema, das uns die zu-
nehmende Trockenheit immer deutlicher vor Augen führt - die 
Wasserversorgung. Mehrfach war es notwendig, Wassertrans-
porte durchzuführen, damit allen Gemeindebürger*innen je-
derzeit frisches Wasser zur Verfügung stand. Diese Einsätze 
sind zwar weniger spektakulär als ein Brandeinsatz, für die be-
troffenen Haushalte aber von unmittelbarer Bedeutung. Dies 
zeigt auch, dass das Aufgabenfeld einer Freiwilligen Feuer-
wehr einem stetigen Wandel unterliegt.

Trotz der hohen Einsatzbelastung kam unser regulärer Übungs-
alltag nicht zu kurz. Geübt wurde unter anderem das Szenario 
Wald- und Wiesenbrand, das durch die anhaltende Trocken-

heit erheblich an Bedeu-
tung gewonnen hat, ebenso 
das Vorgehen bei gefährli-
chen Stoffen. Ein weiterer 
Übungsschwerpunkt lag 
auf der Löschwasserförde-
rung auf dem Erschließen 
neuer Wasserbezugsstellen 
im Gemeindegebiet.
Ein besonderer Termin für 
unsere Bewerbsgruppe 
ist noch ausständig. Am 
5. September 2026 nimmt 
sie an einem Feuerwehr-
bewerb nach den Kärntner 
Bewerbsrichtlinien bei der 
Feuerwehr Uggowitz in 
Italien teil. Unsere italie-
nischen Kameradinnen und 
Kameraden feiern heuer ihr 
130-jähriges Bestandsjubiläum, ein schöner Anlass, der zeigt, 
dass gelebte Kameradschaft und der sportliche Wettstreit auch 
über Landesgrenzen hinweg verbinden. Wir gratulieren der 
Feuerwehr Uggowitz herzlich zu diesem Jubiläum und freuen 
uns auf einen spannenden Bewerbstag.
Last but not least dürfen wir bereits heute auf unseren 
Wandertag hinweisen. Am 26. Oktober 2026 laden wir alle 
Magdalensberger*innen herzlich ein, einen gemeinsamen Tag 
mit uns zu verbringen. Ob Familien mit Kindern, geübte Wan-
derer oder einfach alle, die in gemütlicher Runde plaudern 
möchten: Bei uns ist jede und jeder willkommen. Nutzen Sie 
die Gelegenheit, die Kamerad*innen Ihrer Feuerwehr einmal 
ganz ohne Einsatzstress kennenzulernen.

Abschließend gilt unser aufrichtiger Dank allen Kamera-
dinnen und Kameraden für ihren freiwilligen und unent-
geltlichen Einsatz rund um die Uhr, bei jedem Wetter, zu je-
der Tages- und Nachtzeit. Ebenso danken wir ihren Familien 
und Arbeitgebern für das Verständnis und die Rücksichtnahme, 
ohne die ein funktionierendes Feuerwehrwesen nicht möglich 
wäre. Und nicht zuletzt Ihnen, geschätzte Gemeindebevölke-
rung, für die anhaltende Unterstützung und das Vertrauen, das 
Sie uns entgegenbringen.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Eure/Ihre FF Timenitz
HLM Hansjörg SCHABUS, BA, BA, MA

Tel. 0660/1588426
www.sskfz.at
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n FF St. Thomas a. Z.
Feuerwehrjugend St.Thomas feiert den Landesmeister im 
Bronze-Einzelbewerb!
Die Feuerwehrjugendgruppe der Feuerwehr St.Thomas konnte 
bei den Bewerben im Frühjahr 2026 tolle Erfolge feiern. Be-
ginnend beim Bezirksleistungsbewerb des Bezirkes St.Veit an 
der Glan in Brückl, wo unsere Jugendlichen als Gäste teilnah-
men, konnten unsere Kameraden Nino und Lukas im Bewerb 
in Bronze A den ersten und den dritten Platz erkämpfen. Unse-
re Mädels Sara und Magdalena belegten im Bewerb um Bron-
ze B ebenfalls den ersten und den dritten Platz.

Mit diesen Ergebnissen und einer Menge Selbstvertrauen ging 
es weiter zum Bezirksleistungsbewerb des Bezirkes Klagen-
furt-Land, der in St. Margareten im Rosental ausgetragen wur-
de. In Bronze A konnte Nino Kriegl den ersten Platz und somit 
den Bezirksmeistertitel nach St.Thomas holen, knapp dahinter 
folgte Lukas Dominikus mit den 2. Platz und somit mit dem 
Vizebezirksmeistertitel. In Bronze B konnte Sara Kucher den 
2. Platz und somit den Bezirksmeistertitel erringen, weiters 
konnten Felix Stampfer und Magdalena Leitner mit dem drit-
ten und 4. Platz ebenfalls sensationelle Ergebnisse erringen. 
Dies hatte zur Folge, dass sich alle fünf Jugendlichen unserer 
Feuerwehr sensationell für die Landesmeisterschaft qualifizie-
ren konnten, was aufgrund der Qualifikationsrichtlinien die 
dementsprechenden Leistungen erfordert.

Bei der Landesmeisterschaft in Griffen, die am 27.06. statt-
fand war die Sensation dann perfekt. Nino Kriegl holte den 
Landessieg in Bronze A, Lukas Dominikus holte sich den 
sensationellen 4. Platz! In Bronze B konnten wir an die tollen 
Ergebnisse anschließen, Sara Kucher wurde 5., Felix Stampfer 
18. und Magdalena Leitner 38. Diesen tollen Erfolg unserer 
Jugendlichen werden wir in einem würdigen Rahmen bei un-
serer Veranstaltung „Maroni und Wein“ am 17.10. mit ei-
ner offiziellen Urkundenübergabe feiern. In der 19-jährigen 
Geschichte der Feuerwehrjugendgruppe St.Thomas haben wir 
nun zum 2. Mal einen Landesmeister in unseren Reihen.

Neben dem Landesmeister der Feuerwehrjugend konnten 
die Kameraden der FF St.Thomas im Sommer ein weiteres 
Highlight feiern. Aufgrund der starken Jugendgruppe und 
der erfreulicherweise wachsenden Aktivmannschaft wurde 
eine Lösung gesucht, um die Mannschaft adäquat zu Einsät-
zen und Übungen zu transportieren. Bis dahin wurde das mit 
den Privat-PKWs der Mitglieder bewerkstelligt, wenn beide 
verfügbaren Einsatzfahrzeuge voll waren. Dies ist versiche-
rungstechnisch und für die Sicherheit unserer Mitglieder nicht 
mehr zeitgemäß gewesen. Somit wurde die Anschaffung eines 
gebrauchten Mannschaftstransportfahrzeuges in Erwägung ge-
zogen.

Bei einem Autohaus in Lahnstein bei Koblenz in Deutschland 
wurden wir fündig, ein 10 Jahre alter Ford Tourneo, der bereits 
rot lackiert war, wurde gefunden. In einer 2-tägigen Reise An-
fang Juli mit Flug von Klagenfurt nach Köln wurde das Fahr-
zeug vom Händler übernommen und von unseren Kameraden 
Günter, Valentin und Reinhard per Achse circa 850km weit nach 
St.Thomas überstellt. In der Garage unseres Kameraden Preiß 
Reinhard wurde das Fahrzeug schlussendlich in 120 Stunden 
Eigenleistung aufgebaut und mit den notwendigen Feuerwehr-
gerätschaften versehen. Bei der Firma KFZ-Zechner in Gun-
dersdorf wurde das Fahrzeug mit einem Unterbodenschutz und 
einem umfassenden Fahrzeugservice versehen, dafür ein herz-
liches Dankeschön für dieses Sponsoring! Mit der technischen 
Abnahme am Kärntner Landesfeuerwehrverband Ende August 
stand einer Inbetriebnahme nichts mehr im Wege. 

Am 31. August wurde das Fahrzeug von Bürgermeister Andi 
Scherwitzl offiziell der FF St.Thomas übergeben. Es wa-
ren zahlreiche Kameraden an diesem Projekt beteiligt, ein 
herzlicher Dank gilt in erster Linie BGM Andi Scherwitzl 
und dem Gemeinderat der Marktgemeinde Magdalensberg,  
den federführenden Kameraden Reinhard Preiß, Santino Ma-
kula, Valentin Kosche, Dominik Schien und Dietmar Zechner! 
Mit dieser Eigenleistung ist es uns gelungen, die Kosten dieses 
Fahrzeuges mit ca. 25.000 EUR gering zu halten, ein fertig 
aufgebautes Fahrzeug wurde das dreifache kosten.

Wir laden Sie ein, diese für uns geschichtsträchtigen Er-
eignisse, am 17.10.2026 bei unserer Veranstaltung „Maroni 
und Wein“ gebührend zu feiern und das Fahrzeug im Rah-
men eines kurzen Festaktes offiziell seiner Bestimmung zu 
übergeben. 
Gut Heil – Ihre Kameradinnen und Kameraden der  
FF St.Thomas am Zeiselberg.

OBI Ing. Stefan Krammer

Ihre Anzeigen-HOTLINE: 0650/310 16 90 • anzeigen@santicum-medien.at
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n �Sicherheitstag im Herbst 2026 -  
03. Oktober 2026 – Save the Date!

Am 03. Oktober 2026 findet in der Marktgemeinde Mag-
dalensberg ein großer Sicherheitstag statt. Die Marktge-
meinde und der Zivilschutzverband veranstalten diesen 
gemeinsam mit den Einsatz- und Rettungsorganisationen.

Auf die Besucherinnen und Besucher wartet ein abwechs-
lungsreiches Programm mit spektakulären Schauübun-
gen, spannenden Präsentationen und interessanten 
Einblicken in die Arbeit der Einsatzorganisationen.

Neben umfangreichen Informationen steht vor allem eines 
im Mittelpunkt: Wie kann jeder selbst etwas für die ei-
gene Sicherheit und die Sicherheit seiner Mitmenschen 
tun? Die mitwirkenden Organisationen zeigen praxisnah 
und verständlich, worauf es im Ernstfall ankommt und wie 
man sich auf verschiedene Situationen vorbereiten kann.

Ein Tag für die ganze Familie, bei dem Information, Prä-
vention und das Kennenlernen der Einsatz- und Rettungs-
organisationen im Mittelpunkt stehen.

03. Oktober 2026 – Termin vormerken!
Nähere Informationen zum Programm folgen.

n Und so schnell ist sie wieder vorbei... 
Die (wahrscheinlich wärmste) Theatersaison in der Wiesn-
arena Magdalensberg 

Die 43. Theatersaison der Theatergruppe Geiersdorf war nicht 
nur wetterbedingt ein voller Erfolg. Insgesamt 14-mal durften 
wir mit unserem Publikum einen lauen Sommerabend in der 
Wiesnarena erleben und es zum Lachen, Staunen und Mitfie-
bern bringen.

Was das Publikum auf der Bühne sieht, ist jedoch nur ein klei-
ner Teil der großen Arbeit, die dahintersteckt. Theater beginnt 
lange vor dem ersten Vorhang: bei den Proben, dem Bühnen- 
und Thekenbau, der Organisation von Küche und Ausschank, 
der Technik, den Kostümen und Requisiten, Werbung und 
Kartenverkauf - und bei vielen kleineren Handgriffen, die oft 
niemand sieht. 15 Samstage wurden heuer in den Bühnenbau 
und die Vorbereitungen der Arena investiert, für beide Produk-
tionen wurde insgesamt 40-mal geprobt. In den letzten Wochen 
vor der Premiere gibt es keinen Tag, an dem nicht jemand auf 
der Wiesn‘ anzutreffen ist, um anzupacken wo noch etwas zu 
tun ist. Insgesamt liegt die geschätzte ehrenamtliche Gesamt-
stundenanzahl aller Beteiligten bei 1900 Stunden. Ein riesen-
großes DANKE dafür an dieser Stelle.

DANKE an alle Mitglieder, auf die wir uns immer verlassen 
können und die in den drei Monaten der intensiven „Theater-
zeit“ unermüdlichen Einsatz zeigen und für den Verein da sind. 
Theater in der Wiesnarena kann niemand allein machen. Es 
entsteht nur, wenn viele Menschen gemeinsam anpacken und 
füreinander da sind. 

DANKE auch an unser treues Publikum, welches Jahr für Jahr 
den Weg ‚auf die Wiesn‘ findet. Ohne euch hätten die letzten 
14 Jahre in der Wiesnarena nie stattgefunden. Das größte Ge-
schenk für unseren Einsatz ist es, eine volle Tribüne erleben zu 
dürfen. Diese Abende sind unsere Motivation, schon jetzt mit 
den Vorbereitungen für das nächste Jahr zu beginnen. 

Wir freuen uns schon und sind gespannt auf die Theatersai-
son 2027, wenn es heißt: Vorhang auf für „Oscar“ und „Das 
Dschungelbuch“. 

Katharina Moser

Wir wünschen Wir wünschen 
Ihnen Einen schönen Ihnen Einen schönen 
Sonnigen Herbst!Sonnigen Herbst!

0699 / 17 34 9510699 / 17 34 951

www.netcompany.net

IHR PERSÖNLICHER 
INTERNET PROVIDER AUS KÄRNTEN

am KELAG & öFIBER Glasfaser Netz
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Die 9. Nationalen Spe-
cial Olympics Sommer-
spiele in Wien vom 25. 
bis 30. Juni wurden für 
den DSG Behinderten-
sportverein Kärnten zu 
einem unvergesslichen 
Erlebnis voller Emotio-
nen, sportlicher Höchst-
leistungen und gelebter Inklusion. Mit zwei engagierten Sek-
tionen war der Verein in den Bewerben vertreten und konnte 
eindrucksvoll unter Beweis stellen, was mit Teamgeist, Lei-
denschaft und großem Einsatz möglich ist.
Starker Auftritt in zwei Sportarten
Insgesamt gingen 29 Sportler:innen des DSG BSV Kärnten 
an den Start:
• �Die Sektion „DSG Team Grafenstein“ unter der Leitung 

von Peter Schwagerle war mit 26 Sportler:innen, 3 Unified-
Partner:innen und 6 Trainer:innen bei den Bowlingbewerben 
im „Kugeltanz“ im Wiener Prater vertreten.

• Die Sektion „DSG BSV Kärnten Diversity“, geleitet von 
Katharina Zablatnik-Rotim, nahm mit 3 Sportler:innen an den 
Schwimmbewerben im Floridsdorfer Bad teil.
Beide Teams überzeugten mit starken Leistungen und wurden 
für ihren Einsatz mit zahlreichen Gold-, Silber- und Bronze-
medaillen belohnt.

Ein emotionaler Start und besondere Erlebnisse
Bereits vor der Abreise begann das Abenteuer mit einem besonde-
ren Höhepunkt: Das DSG Team Grafenstein wurde in der CineCi-
ty Klagenfurt feierlich verabschiedet. Begleitet von motivierenden 
Worten von Vizebürgermeister Valentin Egger aus der Heimatge-
meinde und dem Segen von Dechant Anton Opetnik machte sich 
die Mannschaft voller Zuversicht auf den Weg nach Wien.
Ein weiteres besonderes Erlebnis erwartete die Sportler:innen 
dort im Bundeskanzleramt. Auf Einladung von Bundesmini-
sterin Claudia Bauer durfte das Team das Bundeskanzleramt 
besuchen. Dieser Besuch war für alle Beteiligten eine große 
Ehre und wird sicherlich noch lange in Erinnerung bleiben.
Die anschließende Eröffnungsfeier in der Sport Arena Wien 
bildete den emotionalen Auftakt der Sommerspiele. In einer 
beeindruckenden Atmosphäre wurde der olympische Gedanke 
der Inklusion spürbar: Menschen mit und ohne Beeinträchti-
gung feierten gemeinsam den Beginn dieser besonderen Spiele.
Extreme Hitze als große Herausforderung
Die Sommerspiele standen heuer unter besonders schwierigen 

Wetterbedingungen. Temperaturen von bis zu 40 Grad Celsi-
us stellten die Athlet:innen, Trainer:innen und Veranstalter vor 
große Herausforderungen.
Aus Sicherheitsgründen mussten mehrere Outdoor-Bewerbe 
abgesagt werden, darunter auch die Radsportbewerbe. Umso 
beeindruckender waren die Leistungen jener Sportler:innen, 
die trotz der extremen Hitze an ihren Bewerben teilnahmen.
Bowling: Präzision, Teamgeist und große Erfolge
Mit viel Zielsicherheit, Konzentration und Freude bowlten 
sich die Sportler:innen des DSG Team Grafenstein, darunter 
die Magdalensbergerin Simone Mairitsch, zum Erfolg.
Die Bowlingbewerbe im Kugeltanz waren von Spannung, 
Teamgeist und großem sportlichem Einsatz geprägt. Unsere 
Athlet:innen stellten ihr Können sowohl im Einzel- als auch im 
Doppel- und Unified-Bewerb unter Beweis und zeigten dabei 
beeindruckende Nervenstärke.
Trotz der herausfordernden Bedingungen bewahrten die 
Sportler:innen einen kühlen Kopf und konnten sich über zahl-
reiche Medaillen freuen.
Neben den sportlichen Erfolgen stand aber vor allem das ge-
meinsame Erlebnis im Vordergrund. Ob beim Wettkampf, beim 
gegenseitigen Anfeuern oder bei den gemeinsamen Aktivitäten 

– der Teamspirit war jederzeit spürbar. Natürlich durfte auch 
ein Besuch im Wiener Prater nicht fehlen.
Erfolgreicher Abschluss und Heimreise
Nach intensiven, schweißtreibenden und vor allem emotiona-
len Tagen gingen die 9. Nationalen Special Olympics Sommer-
spiele mit einer stimmungsvollen Abschlussfeier und zahlrei-
chen Siegerehrungen zu Ende.
Mit vielen Medaillen im Gepäck, aber vor allem mit unzähli-
gen schönen Erinnerungen, neuen Freundschaften und einem 
noch stärkeren Gemeinschaftsgefühl kehrte der DSG Behin-
dertensportverein Kärnten schließlich nach Kärnten zurück.
Die Teilnahme an den Sommerspielen hat einmal mehr ge-
zeigt: Sport verbindet, schafft Gemeinschaft und macht In-
klusion erlebbar. Die Sportler:innen des DSG BSV Kärnten 
können stolz auf ihre Leistungen sein – und auf das, was sie 
gemeinsam erreicht haben.
Ein herzlicher Dank gilt allen Sportler:innen, Unified-
Partner:innen, Trainer:innen, Betreuer:innen, Familien 
und Unterstützer:innen, die diese erfolgreiche Teilnahme 
möglich gemacht und zu einem unvergesslichen Erlebnis bei-
getragen haben.

Herzliche Gratulation an alle Teilnehmer:innen zu diesen 
großartigen Erfolgen!

n �DSG Behindertensportverein Kärnten bei den  
9. Nationalen Special Olympics Sommerspielen in Wien 
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n �Eisschützenverein Timenitz  
–Sommersaison 2026 

Während der Sommersai-
son 2026 des EV–Timenitz, 
konnte an einigen auswär-
tigen Stocksportveranstal-
tungen teilgenommen werden, z.B. mit 2 Moarschaften an ei-
nem Ehrl-Stockturnier bei der Jausenstation Mörtl, in Berg bei 
Mieger, eine Mannschaft bei Widmann Stocksport bei Ober-
glan und 1 Moarschaft beim Cafe Dorli, Ebenthal, sowie auch 
beim Nachbarverein, EV-Pischeldorf, war 1 Team vertreten.

Das Hauptaugenmerk lag je-
doch bei unserem jährlichen  
Eisschützenkirchtag am 
Sonntag, 14. Juni 2026, am 
Vatertag! Wie schon be-
kannt, gab es fein gebrate-
ne Forellen, leckere frisch 
gebackene Wiener Schnit-
zel oder auch einen sehr 
schmackhaften Schweins-
braten, jeweils mit Beila-
gen und Salat. Den vielen 
Gönnerinnen und Gönnern 
sei für das sehr reichhaltige 
Torten- und Kuchenbuffet 
nochmals herzlich gedankt.

Für die Losziehung wurden wunderschöne Sachpreise bereit-
gestellt, die den Gewinnern hoffentlich noch immer Freude be-
reiten. Allen Besucherinnen und Besuchern, sei hier nochmals 
herzlich unser Dank ausgesprochen. Nur durch euren Besuch 
durften wir einen tollen Kirchtag erleben und hoffen natürlich 
bereits schon heute, auf einen regen Besuch im nächsten Jahr.

Unmittelbar nach dem Fest wurde die Eisarena für den 
Stocksport fit gemacht. Trotz der hohen Sommertemperaturen 
von bis zu 38 Grad, hat mittwochs das Plattenschießen mit re-
ger Teilnahme Anklang gefunden.

Das Damenplattenschießen findet jeweils am ersten Samstag 
im Monat bestens besucht, statt.

Bei beiden Trainings bleibt neben der im Vordergrund stehen-
den, sportlichen Aktivität auch immer noch Zeit für Heiterkeit 
und Spaß.

Bei unserem „Teil-Wintertrainingsstandort“ GH Kanz (Kun-
steisbahnen) in St. Walburgen, hat sich eine Abordnung des 
EV-Timenitz beim Nachkirchtag eingefunden.

Zwischenzeitig konnte eine 
Wanderung auf die „Zisel-
burg“ mit einer geschicht-
lich, höchst interessanten 
Führung von „Burgherrn“ 
Zechner Kurt, durchgeführt 
werden. Natürlich durfte 
die Labung auf der Burg 
nach der „körperlich an-
strengenden“ Erklimmung 
der Burg nicht fehlen. Der 
Abstieg bzw. die Rückkehr 
in die Ortschaft Zeiselberg 
erfolgte jedoch im Regen.

Der Besuch der Dernière bei Theater Geiersdorf auf der Wie-
senarena Magdalensberg war, wie jährlich wiederkehrend, ein 
Fixtermin für Kunstinteressierte des EV-Timenitz.

Teilnehmerinnen beim Damentraining

Teilnehmer beim Nachkirchtag im GH Kanz

Teilnehmer der Wanderung mit 
Burgherrn Zechner Kurt, ganz re. 
Am Pranger: 
Obmann des EV-Timenitz

Abordnung des EV-Timenitz bei der Dernière 2026 auf der 
Wiesnarena Magdalensberg

Aufforderung:
Immer mittwochs 18:00 Uhr, wird auf Beton mit den „Platten“ 
in der Natureisarena trainiert.  Jeden ersten Samstag im Monat, 
19:00 Uhr, wird ein Plattenschießen von Damen mit Damen 
abgehalten! Vorbeikommen und dabei sein! Ab 8 Personen 
ist die Benützung der Stockanlage auch individuell buchbar. 
Anfragen bei Stadler Günter, Tel: 0676 – 498 75 64

Adolf Juvan, Schriftführer EV-Timenitz		
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n �40 Jahre Tennisclub Magdalensberg 
Am 4. Juli 2026 feierte der Tennisclub Magdalensberg sein 
40-jähriges Bestehen. Zahlreiche Mitglieder, Gründungsmit-
glieder, Freunde des Vereins und Ehrengäste kamen zusammen, 
um gemeinsam auf vier Jahrzehnte Vereinsgeschichte zurück-
zublicken und verbrachten dabei einen rundum gelungenen Tag. 
Bürgermeister Andreas Scherwitzl gratulierte dem Verein herz-
lich zum Jubiläum und würdigte die Bedeutung des Tennisclubs 
für das gesellschaftliche und sportliche Leben der Gemeinde. 
Auch den ehemaligen und anwesenden Obmännern Albin Rau-
scher, Manfred Huditz und Harald Andesner wurde im Rahmen 
der Feier besonders gedankt. Ein Höhepunkt des Tages war die 
Ehrung der zahlreich anwesenden Gründungsmitglieder, die 
mit ihrem Engagement und ihrer Weitsicht vor 40 Jahren den 
Grundstein für den Club gelegt und ihn seither mitgeprägt ha-
ben. Für das leibliche Wohl sorgten die Grillmeister Klausi und 
Daniel mit einem köstlichen Spanferkel, während auf den Plät-
zen den ganzen Tag über gespielt, gelacht und gefeiert wurde.

Ein Blick in die Chronik
Die Geschichte des Tennisclubs Magdalensberg begann am 21. 
März 1986 mit der Gründungsversammlung in Pischeldorf. Ha-
rald Wieser stellte damals ein Grundstück zur Verfügung, die 
Marktgemeinde förderte das Projekt, und so konnten zwei Ten-
nisplätze errichtet werden. Bereits am 10. August 1986 wurde 
die Tennisanlage feierlich eröffnet. Nur wenige Jahre später, 

1990, gelang es den Vereinsmitgliedern durch Vorfinanzierung, 
einen dritten Tennisplatz zu errichtet. Ein echtes Gemein-
schaftswerk, das bis heute den Geist des Vereins prägt, etwa 
bei der jährlichen Instandsetzung der Anlage. Einen weiteren 
Meilenstein markierte das Jahr 2023 mit der feierlichen Eröff-
nung des neuen Clubhauses. Heute zählt der Tennisclub Mag-
dalensberg rund 150 Mitglieder aus Magdalensberg und den 
umliegenden Gemeinden. Im Jahr 2026 treten 14 Mannschaften 
bei den Mannschaftsmeisterschaften des Kärntner Tennisver-
bandes an. Auch die Jugendarbeit nimmt seit jeher einen hohen 
Stellenwert ein: Die Tennis-Sommercamps sind fixer Bestand-
teil des Vereinsjahres, und dank der engagierten Trainerinnen 
und Trainer konnten in den letzten Jahren viele junge Talente 
für den Tennissport begeistert werden. 2025 richtete der Club 
erstmals in seiner Vereinsgeschichte überregionale Turniere im 
Rahmen der Head Kids Tour und der Head Jugend Tour aus – 
mit bis zu 40 begeisterten Kindern und Jugendlichen am Platz.

Der Tennisclub Magdalensberg dankt allen Gründerinnen und 
Gründern, Harald Wieser für die Bereitstellung des Grund-
stücks, der Marktgemeinde Magdalensberg für die langjährige 
Unterstützung sowie allen Obleuten, Funktionärinnen, Funktio-
nären und Mitgliedern für ihren oft jahrzehntelangen Einsatz.

Markus Bleiweiss, Obmann-Stv.

Deine PV-Anlage
mit Fördergarantie.
Aus Kärnten, fertig geplant 
und umgesetzt.

Jetzt bis zu 
2.000 €
Förder-

garantie 
sichern!

*bis zum
 30.10.

www.greensolar.at
+43 4242 39991 | support@greensolar.at 
Solarstraße 1, 9300 St. Veit an der Glan

Ehrung unserer Gründungsmitglieder
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n �Neue Saison, neues Glück –  
Die Spielzeit 2026/27 hat begonnen! 

Mit einer erfolgreichen ersten Sai-
son in der 1. Klasse konnten wir be-
reits ein starkes Ausrufezeichen set-
zen. Doch heuer werden die Karten 
wieder neu gemischt. Neue Gesichter, 
alte Bekannte – in jedem Spiel geht 
es um alles. Die kommende Saison wird noch anspruchsvoller 
als die vergangene, doch unsere Jungs sind bereit und freuen 
sich bereits auf die neue Spielzeit.

Besser hätte die Saison 2025/26 kaum verlaufen können. Das 
ausgegebene Ziel, einen Platz unter den Top 5 zu erreichen, 
wurde souverän erfüllt – und das gleich in der ersten Saison 
nach dem Aufstieg. Natürlich beginnt man danach zu über-
legen, ob vielleicht sogar noch mehr möglich ist. Mittlerwei-
le kennt man die Liga besser und kann sich gezielter auf die 
Gegner vorbereiten. Gleichzeitig ist die 1. Klasse Ost noch at-
traktiver und qualitativ stärker geworden. Viele Mannschaften 
haben personell nachgerüstet und klar das Ziel formuliert, im 
oberen Tabellendrittel mitzuspielen. Auch Aufsteiger wie der 
ASK Klagenfurt werden im Kampf um die Spitzenplätze ein 
gewichtiges Wort mitreden. Dadurch wird die Tabellensituation 
in dieser Saison noch enger. In jedem Spiel sind 100 Prozent 
Einsatz gefragt, denn Nachlässigkeiten werden in dieser Liga 
sofort bestraft.
Das Besondere an unserer Mannschaft ist der Zusammenhalt 
und die gelebte Freundschaft. Deshalb treten wir auch heuer 
nahezu mit dem gleichen Kader an wie in der vergangenen 
Saison – ergänzt durch einen Neuzugang sowie einige Nach-
wuchsspieler, die den Sprung in den Herrenfußball geschafft 
haben. Der Großteil des Teams ist noch jünger als 24 Jahre und 
verfügt dementsprechend über enormes Entwicklungspotenzial. 
Gemeinsam mit unseren erfahrenen Routiniers ergibt sich eine 
ausgewogene Mischung, die Jahr für Jahr harmoniert und unse-
re Fans begeistert.

Auch heuer lautet das Ziel, sich im gesicherten Mittelfeld zu 
etablieren und gleichzeitig den Blick nach oben zu richten. Wir 
wollen uns kontinuierlich weiterentwickeln, um langfristig 
auch im oberen Tabellendrittel eine wichtige Rolle zu spielen. 
Viele behaupten, dass die zweite Saison nach einem Aufstieg 
die schwierigste sei. Beim SV Magdalensberg denken wir 
nicht in solchen Kategorien. Wir wollen an die Leistungen der 
Vorsaison anknüpfen und weiterhin den Fußball spielen, der 
unsere Fans begeistert und Woche für Woche auf die Sport-
plätze bringt.

FORZA SVM

Aushub, Abbrucharbeiten
Geländemodellierung
Kanal- u. Leitungsbau
Materialtransporte

Ihr zuverlässiger Partner mit modernem Maschinenpark
und erfahrenen Fachpersonal für professionelle Erdarbeiten.

Forstwegebau /
Forstwegesanierungen
Quellfassungsbau /

       Quellsanierungen
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n �KSK Klagenfurt-Magdalensberg 
Saisonstart in der Superliga (Staatsliga)
Nach einer intensiven und abwechslungsreichen Vorberei-
tungsphase startet für den KSK Klagenfurt-Magdalensberg 
Mitte September die neue Saison in der Superliga/Staatsliga 
2026/2027. Die Vorfreude auf die kommenden Herausforde-
rungen ist groß, denn die Mannschaft möchte an die starken 
Leistungen der vergangenen Saison anknüpfen.

Mit dem hervorragenden siebenten Tabellenplatz konnte der 
KSK Klagenfurt-Magdalensberg in der vergangenen Spielzeit 
die eigenen Erwartungen nicht nur erfüllen, sondern sogar über-
treffen. Diese Platzierung soll nun als Grundlage für die weitere 
sportliche Entwicklung dienen. Das Ziel für die neue Saison ist 
klar: Ein sicherer Platz im Mittelfeld soll erreicht werden – mit 
dem erklärten Anspruch, bei entsprechender Form und optima-
lem Saisonverlauf auch den einen oder anderen Platz weiter 
vorne anzugreifen.

Personell konnte sich die Mannschaft zusätzlich verstärken. Mit 
dem ehemaligen Nationalspieler Martin Eder steht dem Team 
ein erfahrener und routinierter Akteur zur Verfügung, der seine 
Qualität und Erfahrung einbringen soll. Gemeinsam mit U19-
Europameister Rafael Waldhauser, Gemeindemeister Roman 
Leitner und den weiteren Leistungsträgern des KSK will man 
den etablierten Spitzenteams der Liga ein Stück näherkommen.
Alle Heimspiele der Superliga – siehe Kasten – werden auf 
der 2025 erneuerten Bahnanlage im KSKV Leistungszentrum 
Klagenfurt, Ruessteichweg 13, ausgetragen. Die modernisierte 
Anlage bietet dabei beste Voraussetzungen für spannende Wett-
kämpfe und soll auch in der neuen Saison wieder zum Treff-
punkt für alle Freunde des Kegelsports werden.

Schwieriger Auftakt im Österreich-Cup
Im Österreich-Cup meinte es die Auslosung mit den Kärnt-
nern allerdings alles andere als gut. Bereits in der ersten Run-
de wartet mit KSK Union Orth/Donau das denkbar schwerste 
Los. Auswärts trifft der KSK auf den Meister und Cupsieger 
der Saison 2025/2026. Eine echte Herausforderung also gleich 
zum Auftakt des Bewerbs – aber zugleich auch eine attraktive 
Gelegenheit, sich mit der zuletzt stärksten Mannschaft Öster-
reichs zu messen. Der KSK wird ohne großen Druck in diese 
Begegnung gehen und versuchen, dem Favoriten einen mög-
lichst spannenden Kampf zu liefern. Wie so oft im Cup gilt: In 
einem einzigen Spiel ist vieles möglich.
Landesliga erneut mit zwei Mannschaften
Auch in der Landesliga bleibt der KSK Klagenfurt-Magdalens-
berg weiterhin mit zwei Mannschaften vertreten. Der Verein 
setzt damit konsequent auf Breite im Kader und möchte mög-
lichst vielen Spielern die Gelegenheit geben, regelmäßig Wett-
kampferfahrung zu sammeln und sich sportlich weiterzuentwi-
ckeln. Mit einem verstärkten Spielerkader wurden die Ziele für 
die kommende Saison entsprechend ambitioniert formuliert. 
Der KSK möchte nicht nur ein gewichtiges Wort im Kampf 
um den Meistertitel mitreden, sondern im Idealfall auch den 
Sprung in die Relegation zur Bundesliga Ost schaffen. Dort 
soll schließlich der Aufstieg in die nächsthöhere Spielklasse 
ins Visier genommen werden. Damit steht dem KSK Klagen-
furt-Magdalensberg eine spannende und herausfordernde Sai-
son bevor – sowohl in der Superliga und im Österreich-Cup 
als auch mit den beiden Mannschaften in der Landesliga. Der 
Verein blickt mit Zuversicht auf die kommenden Monate und 
hofft auf zahlreiche spannende Wettkämpfe, sportliche Erfolge 
und die Unterstützung seiner Fans.

Gerhard Witzelnig, KSK Klagenfurt-Magdalensberg, 
Ref. f. Öffentlichkeitsarbeit

n �Einladung zur traditionellen  
Hubertusmesse 

Die Jagdgesellschaft St. Thomas am Zeiselberg lädt auch heuer 
wieder herzlich zur traditionellen Hubertusmesse ein.
Die feierliche Messe findet am Samstag, 7. November 2026, 
um 09:00 Uhr beim Jägerdenkmal in Reigersdorf statt. Dazu 
sind alle Jägerinnen und Jäger sowie alle Bürgerinnen und 
Bürger herzlich eingeladen.
Die Hubertusmesse bietet Gelegenheit, innezuhalten, Dank zu 
sagen und gemeinsam die Verbundenheit mit der Natur, der 
Jagd und der heimischen Gemeinschaft zu pflegen.
Die Jagdgesellschaft St. Thomas am Zeiselberg freut sich auf 
ein gemeinsames, würdiges Begehen dieser schönen Tradition.

Obmann Ferdinand Pirmann
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Veranstaltungen in nächster Zeit
laut Bekanntgabe durch die Veranstalter. Alle Angaben ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.Auf einen Blick

Oktober

03.10. Sicherheitstag 2026 spektakuläre Schauübungen, spannende Präsentationen und 
ein abwechslungsreiches Rahmenprogramm

MG Magdalensberg

05.10. Kostenloser Sprechtag / 
Sozialarbeiter

zwischen 8 und 10 Uhr kostenlose Beratung der Kinder und Jugendhilfe 
BH Klagenfurt Land im Kindergarten

Sophie Becker, MA BA

07.10. Spielenachmittag der „älteren Generation“ im N1 Cafe und Bar in Pischeldorf, Beginn 15 Uhr
Pflegenahversorgung 
Magdalensberg

07.10. Kostenloser Sprechtag zwischen 15 und 17 Uhr kostenlose Beratung im Gemeindeamt der 
Marktgemeinde Magdalensberg. Terminvereinbarungen unter Tel. 04224/2213

Notar Mag. Schöffmann 
Klaus

07.10. Topothek Magdalensberg Bilder aus der Historie der Gemeinde mit Ing. Johann Mitterer, Beginn 18 Uhr, 
Vereinshaus Ottmanach

Bildungswerk 
Magdalensberg

15.10. Stammtisch für pflegende 
Angehörige Beginn 15 Uhr im N1 Cafe und Bar Pischeldorf, „Schlaf: Wundermittel oder Zeitverschwendung?“

Pflegenahversorgung 
Magdalensberg

16.10. Vorwahltag LWK-Wahl 2026 in der Bibliothek des Bildungszentrums Magdalensberg zwischen 10 und 12 Uhr MG Magdalensberg

17.10. Tag der älteren Generation Bildungszentrum, Neues Forum 2, Beginn 14 Uhr MG Magdalensberg

17.10. Maroni und Wein Rüsthaus der FF St. Thomas a. Z, Beginn 17 Uhr FF St. Thomas a. Z.

25.10. Landwirtschaftskammer-
wahl 2026 in der Bibliothek des Bildungszentrums Magdalensberg zwischen 8 und 12 Uhr MG Magdalensberg

26.10. Tag der offenen Tür Archäologischer Park Magdalensberg von 10 bis 16 Uhr. Eintritt FREI!! Landesmuseum Kärnten

26.10. Wandertag der Freiwilligen Feuerwehr Timenitz FF Timenitz

28.10. Die neue Baumhaftung nach § 1319b ABGB - Informationsveranstaltung der Landwirtschaftskammer Kärnten, 
im Bildungszentrum, Beginn 19 Uhr

MG Magdalensberg

November

02.11. Kostenloser Sprechtag / 
Sozialarbeiter

zwischen 8 und 10 Uhr kostenlose Beratung der Kinder und Jugendhilfe BH Klagenfurt Land 
im Kindergarten

Sophie Becker, MA BA

03.11. Spielenachmittag der „älteren Generation“ im N1 Cafe und Bar in Pischeldorf, Beginn 15 Uhr
Pflegenahversorgung 
Magdalensberg

04.11. Kostenloser Sprechtag / 
Notar

zwischen 15 und 17 Uhr kostenlose Beratung im Gemeindeamt 
der Marktgemeinde Magdalensberg. Terminvereinbarungen unter Tel. 04224/2213

Notar 
Mag. Schöffmann Klaus

07.11. Magdalensberger Abfalltag Sammlung von Problemstoffen und Elektroaltgeräten (EAG) 
am Betriebsgelände der KAB in Klagenfurt, von 8 bis 13 Uhr

MG Magdalensberg

07.11. Hubertusmesse beim Jägerdenkmal in Reigersdorf, Beginn 09:00 Uhr JG St. Thomas a. Z.

20.11. Spielenachmittag für jung und Alt im Bildungszentrum mit Bertram Deininger, Beginn 14 Uhr MG Magdalensberg

21.11. Adventmarkt beim Bildungszentrum Magdalensberg
Verein Magdalensberg 
Hilft

28.11. Adventfeier beim Rüsthaus der FF Pischeldorf, Beginn 18 Uhr FF Pischeldorf

Dezember

01.12 Spielenachmittag der „älteren Generation“ im N1 Cafe und Bar in Pischeldorf, Beginn 15 Uhr
Pflegenahversorgung 
Magdalensberg

01.12. Kostenloser Sprechtag / 
Notar

zwischen 15 und 17 Uhr kostenlose Beratung im Gemeindeamt 
der Marktgemeinde Magdalensberg. Terminvereinbarungen unter Tel. 04224/2213

Notar 
Mag. Schöffmann Klaus

07.12. Kostenloser Sprechtag / 
Sozialarbeiter

zwischen 8 und 10 Uhr kostenlose Beratung der Kinder und 
Jugendhilfe BH Klagenfurt Land im Kindergarten

Sophie Becker, MA BA

12.12. Weihnachtsfeier Gasthaus Jordan, Beginn 11 Uhr, nähere Informationen folgen PVÖ Magdalensberg

13.12. Adventsingen Pfarrkirche St. Thomas a. Z., Beginn 16 Uhr
Sängerrunde 
St. Thomas a.Z.

24.12. Friedenslichtausgabe in den Rüsthäusern der FF der Marktgemeinde Magdalensberg von 09:00 - 12:00 Uhr
FF Pischeldorf, FF 
Ottmanach, FF Timenitz 
und  FF St. Thomas a. Z.






